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Unterlage zur Sitzung im 

öffentlichen Teil 
 
 

Gremium  am TOP 
Ausschuss Allgemeine Verwaltung und Rechtsfragen 25.02.2008  
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Anlass: 

 Mitteilung der Verwal-
tung 

    

      
 Beantwortung von An-

fragen 
aus früheren Sitzungen  

 Beantwortung einer An-
frage  
nach § 4 der Geschäfts-
ordnung 

Stellungnahme zu ei-
nem 
Antrag nach § 3 der 
Geschäftsordnung 

 
 
 
aktuelle Informationen zum Bleiberecht - Januar 2008 
 
Die aktuellen Daten zum Bleiberecht in tabellarischer Form liegen dieser Mitteilung als 
Anlage bei. 
 
Die Zahlen umfassen den Zeitraum 11. Dezember 2006 bis 31. Januar 2008. 
 
Ergänzend wurde in der letzte Zeile der Punkt aufgenommen: „Wie viel Antragsteller sind 
nach Ablauf einer Probeaufenthaltserlaubnis in den Duldungsstatus zurückgefallen?“ 
 
Ein „Zurückfallen“ in den Duldungsstatus kann verschiedene Ursachen haben. So ist es 
möglich, dass die betroffene Person durch den Erlass begünstigt war, jedoch die in eini-
gen Punkten etwas enger gefassten Voraussetzungen des § 104 a Aufenthaltsgesetz 
(AufenthG) nicht erfüllt. Auch kann das Vorliegen neuer Tatsachen dazu führen, dass ein 
Aufenthaltstitel nach § 104 a AufenthG nicht erteilt werden kann, wie z.B. das Vorliegen 
neuer strafrechtlicher Verurteilungen oder anhängige Straf- oder Ermittlungsverfahren. 
 
Im Januar 2008 wurden 124 Aufenthaltsgenehmigungen nach Bleiberecht erteilt, so dass 
bisher insgesamt in 919 Fällen ein Aufenthaltstitel erteilt werden konnte. Von den bisher 
vorliegenden 1990 Anträgen wurden 1245 Anträge abschließend bearbeitet (ein-
schließlich der 156 Fälle, bei denen die Erteilung bisher allein an der Passlosigkeit schei-
tert).  
 
 
Anlage: Berichtswesen Bleiberecht 323 (Stand 31.01.2008) 



 2
 
 
  
 


